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Bestellungen ans das „Tageblatt" ,
ivelchcS täglich (mit Ausnahme der Mon¬
tage und Festtage ) erscheint , nckwen alle
Post-Expeditionen , für Wilhelmshaven

die Expedition an.
Preis pro Quartal 2 Ml. excl. Post¬

aufschlag präuumeraubo .

und Anzeiger.
Expedition »nd Buchdruckerei Mttelstraße

rer Roon- und ttaiserstrahe.
Redactton. Druck «nd Herlag von 1 . ei . Kchumacber .

Anzeigen nehmen in Heppens Hr.
Carl Becker, auswärts alle Ännoncen -
Bureau' S rutgegeu , und wird die Coi -
puS-Zeile oder deren Raum mit 10 Psg.

berechnet.

81 . Sonntaa , den 8 . April . 1877 .
Berlin , 5. April. Heute kann es wohl als sicher betrachtet

werden , daß dem Fürsten Bismarck der Rücktritt unter der Form
eines längeren Urlaubs bewilligt worden ist . Diese Form ist ge¬
wählt worden , um für die Auswahl eines Nachfolgers des Fürsten
die nöthige Muße zu gewinnen , und eventuell diejenigen Ein¬
richtungen zu treffen , welche gleichzeitig mit dem Eintritt des
künftigen Reichskanzlers Platz zu greifen haben . Die Gewalten
des künftigen Reichskanzlers dürften jedenfalls erheblich einge¬
schränkt werden . Es wird uns mitgetheilt , daß die längst erledigte
Affaire Stosch auf den Entschluß des Fürsten Bismarck nicht im
mindesten von Einfluß gewesen sei. Vielmehr waren es Ver-
faffungsfragen, die in den Kreisen der Regierung zu tiefgehenden
Meinungsverschiedenheiten und demnächst zum Entlassungsgesuch
des Fürsten Bismarck Anlaß gegeben haben .

— Der Evangelische Oberkirchenrath hat Veranlassung ge¬
nommen , in einem Cirkularerlaß vom 19 . v . M . der Geistlichkeit
eine neue Anregelung zur Betheiligung an den Fortbildungsschul¬
wesen und an der Fortbildung der erwachsenen Jugend überhaupt,
zu geben, da die Einwirkung der Kirche auf diese Schulen bis
jetzt nur in einem beschränktem Maßstabe stattgefunden hat.
Gleichzeitig soll diese Angelegenheit nicht nur aus den Diözesen¬
konferenzen, wo solche üblich sind, sondern auch auf den Kreis¬
synoden thunlichst besprochen werden -

— Den Statistiken des „Büreau Veritas" zufolge gingen im
Monat Februar im Ganzen 192 Segelschiffe zu Grunde. Der
Flagge nach befanden sich darunter 61 englische , 29 französische,
23 amerikanische, 20 norwegische, 13 italienische, 6 deutsche , 6
österreichische , 1 portugiesisches, 1 russisches und 12 deren Natio¬
nalität nicht bekannt ist. In dieser Anzahl sind auch 26 Fahr¬
zeuge mit einbegriffen die als verschollen gelten. Die Zahl oer
im Februar untergegangenen Dampfer beträgt 11, nämlich 4 eng¬
lische , 3 amerikanische, 1 deutscher, 1 holländischer und 1 schwe¬
discher.

— Unter den Festungen , für welche im Verfolge des Unr¬
und Erweiterungsbaues des deutschen Festungsnetzes für dieses
Jahr Bauten in Aussicht genommen worden sind, werden, wie
die „Magdb. Ztg." meldet, gegenwärtig auch Ulm und Ingolstadt
mit aufgeführt. Diese beiden großen Waffenplätze bilden für
Süddeutschland nicht nur die dritte Festungsbarriere gegen Westen,
sondern zugleich auch zwei starke Sicherhcitsposten gegen Oester¬
reich , durch welche erforderlichen Falls die österreichische Monarchie
unmittelbar in ihrer verwundbarsten Stelle , in der Donaulinie,

Mein Hamburg an der Elbe .

Modernes Sittengemälde
von

U . Sernhllnli.

(Fortsetzung .)
Er sah die beiden schuldlosen Knaben , welche mit so viel

Liebe und Treue an ihm gehangen hatten, mit brechenden Augen
die Arme nach ihm aussirecken, er sah Elise , deren sanfte und
engelreine Züge kalt und bleich geworden waren.

Und in solchen Augenblicken bedeckte er seine Augen mit den
Händen , er verzweifelte daran, jemals das wahre Glück des Lebens
zu erringen , und warf einen Blick des tödtlichen Haffes auf die¬
jenige, welche seine Frau an. Stelle der Gemordeten geworden war.

Hatte er sie, als er ihr die Hand zum Bunde reichte, nur
mit einer geschäftsmäßigen Gleichgültigkeit betrachtet, so hatte sich
diese Gesinnung nach und nach zum vollständigen Haffe gesteigert.

Inzwischen versuchte er es, sich nach Beendigung der Geschäfte
durch Zerstreuungen aller Art ein künstliches Vergessen zu schaffen .

Er war Abonnent in allen Theatern , im Circus, in großen
Concertlocalen , er gehörte allen möglichen Clubs und Vereinen an,und überall, wo eine Sehenswürdigkeit zu finden war, konnte man
auch ihn finden , der sich absichtlich den Annehmlichkeiten des
Familienlebens entzog.

bedroht werden würde - Unter den westlichen Festungen sind es
nur noch Köln, Koblenz, Mainz und Rastatt, bei welchen Festungs¬
bauten stattfinden werden, und es handelt sich dabei für Mainz
und Koblenz nur noch um einige Zusatzbauausführungen. Mit
dem für l879 vorgesehenen Abschluß des Erweiterungsbaues von
Köln wird die deutsche Westgrenze fortificatorisch als nach allen
Richtungen vollständig gesichert erachtet werden können. Für die
Ostgrenze werden nach den betreffenden Mittheilungen Festungs¬
bauten für Königsberg , Posen und Thorn beabsichtigt. Unter den
Küstenbefestigungsbauten sollen die Landbefestigung von Wilhelms¬
haven und die Fertigstellung von Friedrichsort im Kriegshafen
von Kiel besonders gefördert werden .

Bremen . Vor Jahresfrist wurde unsere Regierung auf die
Mittheilung amerikanischer Zeitungen verwiesen, welche es nicht
für unmöglich hielten , daß der Kolorado-Käfer als blinder Paffa¬
gier am Schiffsrumpfe eine Reise über den Ozean antreten würde .
Das landwirthschaftliche Ministerium bestätigt diese Ansicht in
soeben zur Veröffentlichung gelangenden Verordnungen in allen
Theilen. Es werden im Aufträge der genannten Behörde in allen
Küstenplätzen und an jedem thunlichen Orte große Plakate ange¬
hängt, welche eine Abbildung und genaue Beschreibung des Kolo¬
radokäfers enthalten , und in denen die Hasenbehörden , die Ka¬
pitäne, Mannschaften und Paffagiere aller Schiffe dringend ge¬
beten werden , ihre volle Aufmerksamkeit dem Vorhandensein etwa
verschleppter Käfer oder der Larven und Eier desselben zu widmen .
In klaren Worten wird darin gesagt, daß die Einschleppung des
nicht wieder auszurottenden Käfers gleichbedeutend sei mit der
Vernichtung unserer deutschen Kartoffelkultur . Zur Erreichung
dieses Zieles wttd an den Patriotismus appellirt, daß so wenig
wie möglich Kartoffeln, Gemüse und andere Stoffe ähnlicher Art
in Amerika als Schiffsproviant gekauft werden möchten. Es han¬
delt sich hier also um eine Vorsichtsmaßregel von ungeheurer
Bedeutung für den nationalen Wohlstand . In diesem Sinne
wünschen wir der ministeriellen Warnung in den weitesten Kreisen,
auch des Binnenlandes, Beachtung und Befolgung.

Braunschweig . Wie verlautet, wollen die Mitglieder des M "'
gewerkvereins (Meister ) für den Sommer durchweg die elfstM °
dige Arbeitszeit einführen ; in einer nach der erwähnten Arbeits¬
einstellung stattgefundenen Versammlung von Maurer - und Zim¬
mermeistern wenigstens ist ein derartiger Entschluß bereits gefaßt
worden .

Der gute Ton erforderte es eines Tages , daß man ein Local
besuchte , welches nicht zu den fashionablen gehörte und deshalb
von den Patriciern bisher gemieden worden war .

Es war dies das Odeon in St . Pauli.
Die Herren konnten allenfalls, mit parfümirten Taschen¬

tüchern versehen, in diese Räume treten ; aber eine Dame würde
sich die Achtung der gesammten Patricierschaft verscherzt haben ,
wenn sie in solcher Gesellschaft bemerkt worden wäre.

Dennoch empfand die Hamburger Damenwelt eine unwider¬
stehliche Sehnsucht , das Odeon zu besuchen , in welchem sich eine
Seiltänzer-Familie, Namens Bragazzi, producirte.

Diese Gesellschaft hatte ein Aufsehen in Hamburg erregt,
welches wir nicht rechtfertigen wollen , welches aber doch einmal
vorhanden und in allen Schichten der Gesellschaft ziemlich gleich¬
mäßig war.

Für die Herren gab es in dieser Gesellschaft einen Stern
erster Größe, ein junges Mädchen , welches die fabelhaftesten
Uebungen, Sprünge und Tänze auf einem dünnen Seile ausführte,
und deren Grazie vor den gewagtesten Kunststücken nicht zitterte .

Dieser Stern hieß Emmy Bragazzi.
Reiche Leute wissen sich auch in Fällen zu Helsen, wo der

Arme einer Unmöglichkeit gegenüber steht.
Und handelt es sich hier auch nicht um eine wichtige Errungen¬

schaft , so konnte Herr Petersen doch mit Stolz sagen, daß er es
war, der der aristokratischen Damenwelt den Anblick der viel¬
bewunderten Bragazzi verschaffte.

Er miethete nämlich für einen Abend das ganze Lokal samm



Jever , 2. April. Wie alljährlich seit 1871 sind an den
Fürsten Bismarck die herkömmlichen 101 Kiebitzeier von den „Ge¬treuen in Jever " abgesandt . Der begleitende Spruch lautete:

„Jedem ein Ei,
Dem braven Schweppermann — zwei !"

(Anmerkung . Im Jahre 1322 kämpfte der Kaiser Ludwigder Baier mit dem Gegenkaiscr Friedrich von Oesterreich in der
Schlacht bei Mühldorf in Baiern . Die Schlacht wurde durch die
glückliche Führung des Feldhauptmann Schweppermann gewonnen,der, unterstützt von dem Burggrafen von Nürnberg, einem Ahn¬herrn unseres Kaisers, den Gegner schlug . Nach der Schlachtwar Mangel an Lebensmitteln , ein Korb mit Eiern ward ge¬funden , und sorgte der Kaiser zuerst für Schweppermann , indemer die oben angeführten Worte sprach.)— Das diesjährige Schützenfest wird gefeiert in der Wochevom 9. bis 15. Juli incl.

Leer , 29. März . Als bei Beginn dieser Woche die hiesigenLehrer ihr Gehalt holen wollten , zeigte sich die Schulkasse leer,der Schulvorstand ließ bei der Polizei anzeigen, daß er bestohlensei. Ist den umlaufenden Gerüchten zu glauben , so hat die po¬
lizeiliche Untersuchung keinen Diebstahl entdeckt ; wohl aber hat
sich ergeben, daß ein erhebliches Deficit in der Kaffe vorhandenist , dessen Betrag zwar nach Tausenden Mark genannt, aber sorasch nicht genauer sestzustellcn ist, zumal für das Jahr 1875
keine Rechnung gelegt worden . In der Stadt — schreibt mander „N. Hann. Ztg. " — und namentlich unter den Mitgliedernder lutherischen Gemeinde herrscht große Bestürzung mit demBedauern, daß ein bisher unbescholtener Mann eines schwerenVerbrechens sich schuldig gemacht haben sollte. Gerichtliche Unter¬
suchung wird den näheren Sachverhalt feststellen müssen.

Vermischtes.
— (Warum nicht vor dem Tunnel ?) „Gaulois " erzähltfolgendes amüsante Geschichtchen , welches sich vor wenigen Tagenauf der Eisenbahnlinie nach Havre zugetragen haben soll.' InMantes stiegen zwei Damen, Mutter und Tochter , in einen

Waggon, in dem sich bereits ein Herr befand . Auf dem Wegewird Bekanntschaft angeknüpft . Monsieur zeigt sich sehr dienst¬fertig und galant, Mademoiselle sicht ihn mit zärtlichen Blickenan . Mama drückt dabei nachsichtig das Auge zu . Es kommt derTunnel von Rolleboise . . . . Monsieur wird unter dem Schutz-mantel der Finsterniß kühn — die junge Dame sagt kein Wortdazu — Mama scheint zu schlafen. — Wie es wieder licht wird,wird das Gespräch neuerdings ausgenommen . Man tauscht dieAdressen. Die Danien laden ihren Gesellschafter ein, sie in X.zu besuchen . — „Ich werde gewiß kommen, um Ihnen meineFrau vorzustcllen," erwiderte der Reisende . — „Ihre Frau ?Sind Sie denn verheirathet?" — Seit drei Jahren." — „Ver-heirathet!" ruft die Mutter mit Indignation . „Das ist ja schreck¬lich. Konnten Sie uns denn das nicht wenigstens vor dem Tun¬nel sagen ?"

Vbfahrtsstunden des Fährschiffesvon Wilhelmshaven nach Eckwarderhörne.
Montag, den 9. April 11 Uhr Vormittags .
Dienstag, „
Mittwoch , „
Donnerstag , „
Freitag , „
Sonnabend , „
Sonntag ,

10.
11 .
12.
13.
14.
15 .

11
11
11
11
11
11

Paffagiere wollen sich beim Gastwirth Dallmann versammeln.

Abfahrtsstunden des Fährschiffesvon Eckwarderhörne nach Wilhelmshaven .
Montag , den 9. April 7 Uhr Vormittags .
Dienstag , „ 10. ,, 7 „ „
Mittwoch, „ 11 . ,, 7 „
Donnerstag , „ 12. /, 7 „ //
Freitag , „ 13. 7 „ „Sonnabend , „ 14. 7 „
Sonntag, ., 15. „ 7 , .den dort wirkenden Künstlern zu einer Prival-Soiree, zu der erselbst die Einladungen ergehen ließ .So geschah es denn an diesem Abende, daß vor dem Odeon ,einem kleinen Lokale, dem man es auch auf das Genaueste an¬sieht, daß es früher ein Circus gewesen, eine Reihe eleganterWagen hielt , aus der eine Gesellschaft in das Lokal strömte, wie

sie dasselbe noch nie gesehen hatte .
Der Glanz der Toiletten war blendend und der Duft desParfüms betäubend .
Riuten in dieser glänzenden , sorglosen , heitern Gesellschaftbefanden sich auch diejenigen, welche in unserer Erzählung bishereine Hauptrolle gespielt haben und deren äußere Glückseligkeit, wiees schien, eine gesicherte war.
Bevor die Vorstellung beginnt , wollen wir um mehrereStunden zurückgehen, und indem wir der Probe beiwohnen , welcheder heutigen Production voranging, es versuchen, diejenigen Per¬sonen näher kennen zu lernen , welche die ganze Bevölkerung vonHamburg in Enthusiasmus zu versetzen verstanden hatten.Da sehen wir zunächst Herrn Director Bragazzi, welcherfrüher Seiltänzer war, aber , seitdem seine Augen an einer unheil¬baren Kurzsichtigkeit laborirten, sich selbst zum Balletmeister und

ersten Tänzer degradirt hatte.
Dessen ungeachtet entwickelte er auch als „prsmior äsussur"

ein bedeutendes Talent , und war wegen seiner wunderbarenSprünge , gewaltigen Sätze, rapiden Wirbeldrehungen und derAnzahl von Pirouetten, die er während eines Aufschwunges schlagenkonnte, sehr beliebt.
Es kam ihm diese Eigenschaft vortrefflich zu Statten- denner hatte eine Dame geheirathet , welche gleichfalls Tänzerin und,wie alle, wenigstens ihrer Aussage nach, am Drurylane -Theaterzu London und an der großen Oper zu Paris eine erste Stellungbekleidet hatte.
Unglücklicherweise für die Dauer dieser so angenehmenEngagements erhöhte sich aber plötzlich ihr Gewicht von einemCenrner sieben Pfund auf zwei Centner dreiundneunzig Pfund,und sie nahm in gleicher Schnelle an Umfang zu.Kein Publikum und kein Director eines großen Theaters hataber jemals mit ruhigem Gleichmurhe zusehen können, wenn zwei¬hundert und dreiundneunzig Pfund menschlichenFleisches, von dem

nicht einmal der zehnte Theil rn durchsichtige Gaze verhüllt ist,wie ein Coloß unter den schlanken und ebenmäßig zarten Gestaltenihres eigenen Geschlechtes aus der Bühne umherhüpft, springt und
schwebt , und der Balletmeister gestattet ihr nicht lange , sich der¬
gleichen Träumereien hinzugeben, vielmehr setzte er ihren Aussichtenauf solche Darstellung schnelle und entschiedeneSchranken , um sie,wie er sagte, über diesen Punkt aufzuklären .Die Banüngcur gegen Fettsucht war zu ihrer Zeit noch nichtin die Mode gekommen, und die Ballerina , die keine Hoffnunghatte, jemals wieder eine Sylphe zu werden , gerieft) in Verzweiflung ,verlor aber dessen ungeachtet nicht eine Unze an Gewicht.Um diese Zeit hielt sie mit Herrn Bragazzi über ihre Aus¬
sicht für die Zukunft eine Berathung.Er entdeckte, daß sie nicht nur zu sehr viel Fleisch, sondernauch zu etwas Gelde gekommen war.Er machte ihr daher den Vorschlag, daß sie ein Compagnie¬

geschäft mit ihm eingehen, und daß ein einfacher Goldnng dieseVerbindung auf Lebenszeit bekräftigen sollte.
Die Ballerina stimmte diesem Vorschläge mit offenherziger

Geschwindigkeit bei.
Sie übergab ihm ihren kleinen Vorrath an Geld und ihre

höchst umfangreiche Person .
Er fing damit eine kleine Direction an.
Und wie es in diesem künstlerischen Vagabondenleben zugehen pflegt : Man reiste durch die weite Welt, und wenn man ineiner Stadt Hunger gelitten hatte, so konnte man in der anderen

schwelgen .
Aber um so glücklicher war dann dieses Paar , denn variatioäsleotat .
Herr Bragazzi hielt sich für ungeheuer schlau.Er war überzeugt , daß in der alten Welt zwar hin und

wieder ganz gute Geschäfte zu machen seien, daß aber die neueWelt ein noch weit ergiebigeres Feld bieten müsse .Aber er wußte auch , daß Newyork und Nordamerika mit
Künstlern , wie er, überfüllt sei, und daß seit Barnums Zeiten dieErnte für alle Gaukler vorüber sein mußte.Süd -Amerika hielt er dagegen für eine ergiebige Quelle, und
da er zu der Zeit, wo er die Reise über's Meer unternahm,Brasilien noch nicht in einen unglückseligen Krieg verwickelt fand,so hatte er sich auch nicht getäuscht.

Mehrere Jahre hindurch machte sr ganz leidliche Geschäfte,und nachdem seine Vermögensverhältniffe sich einigermaßen ge¬staltet hatten, beschloß er, zu einer bestimmten Zeit nach Europa
zurückzukehren .

Ungefähr ein Jahr vor diesem Termine erhielt seine Gesell¬
schaft einen höchst schätzenswerthen Zuwachs .

Auf eine ziemlich seltsame Art und Weise, welche wir spätLr
noch näher erfahren werden , gelangte er, ww er sich ausdrückte ,in den „Besitz " eines dlühendschönen Mädchens und zweier hübscherund munterer Knaben , die sich fast bedingungslos bereit erklärten ,seiner Gesellschaft deizutreten und sich in den Künsten , von deren
Darstellung er lebte, zu produciren.

Die Lehrzeit für diese drei Personen war eine auffallend
kurze , denn alle drei gaben sich mit einem ganz außergewöhnlichen
Fleiße den Exercitien hin, welche man mit ihnen anstellte.Das junge Mädchen erhielt die klangvollen Namen CarlottaMarina, die beiden Knaben wurden Henrico und Franzesco ge¬tauft. Die letzteren waren in allen gymnastischen Hebungen sehr
brauchbar , während Carlotta Marina nur als Tänzerin fungirte.

Außerdem aber hatte Herr Bragazzi in seiner eigenen Tochtereine Seiltänzerin ausgedildet , welche die Bewunderung aller Kenner
und Nichtkenner erregte .

Eine solche Seiltanz -Größe war , wenigstens weiblichen Ge¬
schlechtes , noch nicht dagewesen, und nachdem er die feschen Bra¬
silianer lange genug in einen Taumel des Entzückens versetzt hatte,
zögerte er nicht länger, in der alten Welt, durch so bewährte neue
Truppen verstärkt , erneute Angriffe aus die Geldbeutel des Publikums
zu unternehmen .

(Fortsetzung folgt. )



Bekanntmachung .
Die Arbeiten und Lieferungen zu den

kleinen und großen Reparaturen an den
zum Reffort der Kaiserlichen Intendantur
der Marine -Station der Nordsee gehören¬
den Baulichkeiten und zwar :

Maurer -, Asphalt -, Zimmer -, Tischler -,
Schieferdecker - , Steinsetzer - , Schmiede -,
Schlosser - , Klempner -,Glaser -,Töpfer -,
Gasleitungs - , sowie Maler - , Anstrei¬
cher - und Tapezier -Arbeiten für den
Zeitraum vom 15 . April d . I . bis
Ende März 1878

sollen in öffentlicher Submission verdungen
werden .

Es ist hierzu ein Termin auf

Dienstag, 10. d. Mts .,
Nachm. 3 Uhr,

in unfern : Geschäftslokale anberaumt wor¬
den , bis wohin bezügliche Offerten mit der
Aufschrift :

, ,Submission auf Maurerarbeiten resp .
Asphaltarbeitcn " u . s. w :

versiegelt und portofrei cinzureichen sind .
Die Submissions -Bedingungen können

in unserer Registratur eingesehen werden .
Wilhelmshaven , 3 . April 1877 .

Kaiserliche Marine - Garnison -Verwaltung .

Bekanntmachung.
Da der am 31 . März er . im Elsässer

Hof für den IV . Bezirk Behufs Wahl
eines Bürgervorstehers angesetzt gewesene
Termin wegen nicht genügender Betheili¬
gung der Wähler resultatlos verlausen ist,
so werden die stimmfähigen Bürger dieses
Bezirks ( Koppcrhörn , Elsaß , Bandterteich ,
Königs -, Roon - und Kaiserstraße bis zur
Fricdrichstraße .incl . der Verlängerungen
dieser Straßen westwärts ) nochmals zur
Wahl eines Bürgervorstehers und zwar
auf den

10. d. Mts .,
Abends 7 Uhr,

in A . Oelkens Lokal ( „ Großer Kurfürst " )
in der Roonstraße unter Hinweis auf
8 17 al . 3 des Verfaffungsstatuts resp .
unter der Verwarnung hiermit vorgeladen ,
daß gegen die auch in diesem Termin
Ausbleibendcn eine Geldstrafe von 3 Mk .
festgesetzt werden wird .

Wilhelmshaven , 6 . April 1877 .
Der Magistrats -Dirigent .

N akszynski .

Bekanntmachung .
Wilhelmshaven , 4 . April 1877 .

Die Erhebung der Marktabgaben oder
des Marktstandgeldes für die hiesigen
Wochenmärkte soll öffentlich meistbietend
verpachtet werden und haben wir dazu
Termin auf

Montag, 9 . April er.,
Nachm. 4 Uhr,im Magistratslokale anberaumt , in welchem

auch die näheren Verpachtungs -Bedingun¬
gen publicirt werden .

Der Magistrat .
Nakszynski . _

Bekanntmachung .
Wilhelmshaven , 6 . April 1877 .

Die Unterhaltung der öffentlichen
Wege der hiesigen Stadt für die Zeit
vom 1 . Mai bis 3l . Deccmber d . I . soll
am

Dienstag, 10. d. Mts . ,
Nachm. 4 Uhr,

im Magistratslokale nach den im
Termine vorzulegenden Bedingungen ver¬
dungen werden .

Der Magistrat .
Nakszynski .

Bekanntmachung .
Wilhelmshaven , 6 . April 1877 .

Die Nutzung des diesjährigen Gras¬
wuchses an den öffentlichen Gemeinde¬
wegen soll am

Dienstag, 10. d . Mts .,
Nachm. 5 Uhr,

im Magistratslokale nach den im
Termine vorzulegenden Bedingungen ver¬
dungen werden .

Der Magistrat .
Nakszynski .

Mobiliar-Auction.
Am

Montag , den 9. April,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , lasse ich in der Wilhclmshalle
— bei Herrn Gustav

*
Janffen — für

Rechnung dessen , den es angeht , öffentlich
meistbietend mit Monatlicher Zahlungs¬
frist verkaufen , wie folgt :

2 mahag . Svphas , 1 do . Sopha -
tisch, 1 do . Kommode , 1 do . Wäsche¬
schrank , 1 do . Spiegel , 6 do . Stühle ,
1 do . Nähtisch , 1 birkener Kleider¬
schrank , 1 do . Waschtoilette , 6 do .
Stühle , 2 do . Bettstellen mit Ma¬
tratzen , 2 fichtene Bettstellen , 1 do .
Ausziehetisch , 1 do . Küchenschrank ,
1 do . Kindertisch , 2 Kinderstühle , 3
große Kupferstiche , 1 Stutzuhr , 5
Rouleaux , 4 Paar Tüllgardinen , 2
Teppiche , verschiedene Tischdecken ,
2 Fußbänke mit Stickerei re. rc.

Ferner : ein vollständiges Küchengeräth in
Zinn - , Kupfer - , Blech - , Porzellan ,
Holzwaaren und was sich sonst in
einem completen Haushalt vorfindet .

Bemerkt soll werden , daß die zum
Verkaufe kommenden Sachen weg müssen
und deshalb hier eine günstige Gelegenheit
zur billigen Erwerbung vorhanden ist .

Wilhelmshaven , 5 . April 1877 .
Joh . Lübbers

Vermischte Anzeigen.
Am Sonntag , den 15 . April :

ZsmerL
unä gbsokikäs-ksll

von der Schillerschen Capelle aus -
gesührt , wozu ergebenst einladet

Neustadt - Gödens , 6 . April 1877 .

ff
'

Bei der Auetion vom 5 . August v . I .
sind verkauft :

1 u . 2 . Band von Freytags
Ahnen .

3 . Band des Jahrbuches
der Baugewerbe .

Kupfertafeln zuCptelweyes
Wafferbauknnst .

Der frühere Eigenthümer wünscht solche
wieder zu kaufen . — Gefl . Offerten mit
Preisangabe werden an die Expedition d.
Bl . unter V. 8 . erbeten .

30 bis 6 « Mann

Schachtarbeiter
für Sandboden können sogleich lohnende
Arbeit erhalten . Näheres zu erfragen bei
Herrn Geister in der „ Erholung "

zu
Wilhelmshaven ._

'

Soeben erhielt ich eine große Sendung
moderner

Filzhüte
und kann selbige zu sehr billige »
Preisen , von 3 Mk. an bis zu den
feinsten , abgeben . Auch bringe mein reich¬
haltiges Lager von Sommermützeu
in empfehlende Erinnerung .

M . Schlöffet jun.,
Marktstr . 36 , Elsaß .

Zu vermiethen .
Ein möblirtes Zimmer .

Christians ,
_ _ Rothes Schloß .

Sämmtliche

Schuhmacher -
Werkzeuge

empfiehlt bestens
Ist . Vt . l-übben ,

Schuhmachermstr .
Stelle -Gesuch .

Man wünscht für ein braves und
wohlerzogenes Mädchen von 14 Jahren
eine paffende Stelle in Wilhelmshaven
zur Unterstützung der Hausfrau und zur
Uebung im Nähen . Der Eintritt könnte
sogleich stattfinden .

Nähere Auskunft ertheilt die Exped .
d . Bl .

Zu vermiethen .
Auf Mai eine Wohnung mit

Garten . H . P . Janffen ,
_ Wilhelmshaven . ^ Knopsreihe .

Zu vermiethen .
Auf Mai noch eine Wohnung .
Näheres bei Baumann ,

_ _ Krummestraße 6 .

Des zu großen Andrangs wegen , bitte ich meine geehrten Civilkunden , mit denmir zugedachten Arbeiten des Sonntags sich doch so früh als möglich bei mir
einzufinden , da ich des Nachmittags sehr vom Militär in Anspruch genommen bin .

Aufnahmezeit ist von Morgens 9 Uhr au .

1 Ksnnemsnn,
Photograph .

Groszer Ausverkauf.
Um mit sämmtlichen Artikeln bis zum1. Mai gänzlich zu raumen, verkaufe zu ganz

außergewöhnlich billigen Preisen.
M . Hitzegrad,

Roonstraste L« 6 .



§1 i l h e l m s h a ll e.
Heute Sonntag den 8 . April ,

Auftreten der Concertgesellfchaft^ -rouis rc«ckiorr.
'Ferner : Zweites Austreten der in"dl

Oldenburg mit so stürmischem Beifall aufge¬
nommenen engl. Pantomimen Truppe

sr
(3 Damen, 2 Herren)

sowie der englischen Duettisten u. Tänzerinnen
Mine.

«; AmyunäIM GMings
(Specialitäten ersten Ranges).

Da es mir nur mit großer Mühe und Kosten gelungen ist, diese in

ihrer Art einzig dastehende Gesellschaft zu engagiren , so hoffe auf recht zahl¬
reichen Besuch . O . ^ Ll .ri 8S6H .

Bekanntmachung.
Hierdurch zeige ergebenst an, daß mein Lager fertiger

Herren- und Knaben Garderobe
für die Frühjahrs -Saison jetzt vollständig sortirt ist und bin im Stande ,
durch vortheilhafte Einkäufe ein modernes , gut sitzendes Kleidungsstück zu
einem wirklich billigen Preise abzugeben und bemerke noch , daß ebenfalls nach
Maß in kürzester Zeit anfertigen lasse.

Gleichzeitig bringe mein

Schuh Ls Stiefel Lager,
sowie eine schöne Auswahl der neuesten Herren -Filz -Hute , Mützen ,
Knaben - und Kinder -Hütchen , feine Oberhemden , Chemisettes ,
Kragen , Shlipse , Regenschirme rc. in gütige Erinnerung .

N6U- L6M6U8 , 8s
Bismarckstraße 13 . aus Berlin .

Sonntag , den 8 . April :

Hrsßes
Hierzu ladet ergebenst ein

Mcert .
ll . lleeso.

Llü K0lä6ü68 LuoN kür ^116 !
Aus vollster Ueberzeu-

gung kann ein Buch, wie
das berühmte Original -
Meisterwerk „der Jugend¬
spiegel" allgemein em¬
pfohlen werden . 150000
Exemplare desselben sind
bereits über den Erdball
verbreitet und Tausende
preisen den Tag , an dem
sie m feinen Besitz gelang¬
ten . Möge Niemand , und
wäre sein Leiden noch so
groß, jetzt noch verzagen.

lugenüspiegel
lugenüspiegel
lugenüspiegel
lugenüspiegel
iugenlispiegel
lugenüspiegel

W . Bernhardt in
Berlin 8>v. am Tem¬
pelhofer Ufer 8 versendet
es an Alle , welche in
Folge von Jugendsünden
oderAnsschweifungen steck
und elend wurden , ihre
Nerven- und Gcdächtniß -
kraft einbüßten , traurig
und schwach in die Zu¬
kunft blicken .
— Preis nur 2 Mk . —

Nehmt kein anderes, nur
clieseskuobist rias oobts !

, 1

loli. Iisrks keslsursnt.
Heute und folgende Tage :

Münchener
Salvatorbier.

Erlaube mir zu bemerken, daß diese
Sendung die letzte in dieser Saison ist
und lade ergebenst dazu ein.

Iah. Tiarks ,
Neuestraße 3 .

1V Stubenthüren , L 7 " hoch, 2^
9" breit, mit 4 Füllungen, sind billig zu
verkaufen bei

F . Schumacher ,
Akazienstr. 262 (Belfort ).

kiirsen - llslle .
"

Sonntag , den 8 . April :

Anstich von echtem
Salvatorbier,
wozu freundlichst einladen

Buchmeyer u. Endelm ann.
Das Neueste in

Buntstickereien
erhielt und empfiehlt billigst

Jever , 30. März 1877 .
Sophie Georg ,

Neue-Straße.

Milch
und Buttermilch ist stets zu haben bei

T . E . Garlich ,
im Bandt .

Geldin kleinen Summen gegen
genügende Sicherheit .

_ Bismarckstr . 14 .

Gefunden.
Ein Pelzkragen auf dem Wege zwi¬

schen Elsaß und Köpperhörn. Abzufordern
gegen Erstattung der Kosten Börsenstr. 12
bei Schwi tters ._ _

Vkestings
Volkstheater.

Täglich :

Concert. Vorstellung.
Zu verkaufen.

Ein Pferd , Wagen und Geschirr
billig .

Näheres in der Expedition des Jever -
schen Wochenblattes und in der Expedition
des Wilhelmshav. Tagebl.

/ sar'se-'- Haa/.
Heute , Sonntag, den 8. April :

Großer
öffentlicher Ball.

A . Thomas .

8« W - VM
Zur Beerdigung des verstorbenen Mit¬

gliedes , Herrn Maurermeister Schwarz ,
versammeln sich die Mitglieder in Uniform
am Montag, den 9 . d. M., 2 ^ Uhr, in
der Wilhelmshalle.

Der Vorstand .
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